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lnhalt

Se ite

4Erlau ter ungen

Tabel lenter I

1 Budgets je Haushalt und Monal (DM/Prozent) 5

2 Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck sowie nach

Dauerhaftigkeit und Wert der GÜter (DM/Prozent) 6

3 Aufwendungen für Nahrungs, und Genußmittel je Haushalt und Monat nach Guterarten (MengeiDM) 7

4 Ausgaben fur den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach GÜterarten (DM/Prozent) I

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet
sie schließen Berlin (West) ein.

Zeichenerkläru ng

nichts vorhanden

0 mehr als nichts, aber weniger als die
Hälf te der kleinslen Einheit, die rn der
Tabelle zur DarstellurE gebracht werden
kan n

kein Nachweis vorhanden

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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Erläutsfungon

ln dcn laufenden Winschafrsrechnungen nerden die Einnahmcn und Ausgaben folgender drei Haushaltnyp€n boobachtet

Haurhaltstyp 1: 2 - Pcrsonen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfesmpfäng€rn mit geringem Einkommen.

Erfaßt werden ub€rwiagond ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 @O Einrrohnern und mehr. Oas monatlichc
Haushaltsbrunooinkommon rcltte 1982 unter 'l 75O DM liegen. Bei der erstmaligen Festsetzung der Einkommens-
grenzo im Jahr 19O4 lag diese etwa in der Höhc dor damalig€n Satzs dor Sozialhilfe. Die Grenze wird seitdem
antsprechend der Steigcrung der Renten und Sozialhilfesitzc fongeschriebon.

Haushaltstyp 2: 4 - Perrcnen - Arbeitnehmorhaushalte mit mittlerem Einkommen deg Haushaltworstandes'

Er handelt sich um Ehepaare mrt 2 Kindern, davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mir 2O 6O
Einrrrchnern und mehr. Der Haushalttvorstand soll als Angesrellter oder Arb€iter tatig und allelniger Einkommenr
beziohor sein. Scin monatlichr3 Erultoarb.it!.inkommen rolltc 1982 zwilchen 2 400 und 3 600 DM liegen Bai der

erstmaligon Bestimmung der Einkomrnensgrenzen im Jahr 1964 wurde von einem Wen ausgegangen, der ungefähr

dom durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst eine3 männlichen Arberters in der lndustrie bzw. ein?! männlichen
Angestellten ontsprach. Die Einkommensgrenzen werden seitdem enlsprechend dor Lohn- und Gehaltsentwicklung
fortgasc hr iebe n.

Hsushaltstyp 3: 4 - Parsonen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebsnfalls Ehepaaro mit 2 Kindern, davon mindeslens I Kind unter l5Jahren, in Gemeinden mit
2O 000 Einwohnern und mohr. Der Haushaltworstand soll Beamter oder Angestelltor und der Haupwardigner in
der FamiliG sein, 1982 sollrs das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen ?wirchcn 4 60round 6 3O0OM betragen,

davon allein das Bruftoeankommon des Haushaltsvorstander mindestcnr 4 30O OM. Das Einkommcn beim Typ 3

solltc bai darcr3trneligrn Fertlegung der Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa

I OOO DM zum Einkommen boim Typ 2 haben. Soitdem werden die Einkommentgronzen ontsprechend dsr Lohrr'

und Gehaltssntwicklung fongeschrisb€n.

Oi, alr Privatrr Verbrauch nachgewioi€nan Mengen und Beträge boziehen sich auf die Marktentnahma der b€obachtetsn Haushalte.

Sic umfancn die Käufc von Waren und Di€nstleistungan für den Elgenverbrauch und für Gerchenke an Dritt€ soevie dic untorstellten
Käufc, d. h. dio zu Einzalhandelsproisen b€rverteran Oeputato und dan Mietwcrt der Eigentüm€rwohnung. Nicht enthaltgn sind Mange

und Wcn der SachgeschenkE von Dritten und der Sachzugängo aus der Eigenb€wirtschaftung.

Ab 1981 ysrden die Hypothokonzins€n nicht mehr vom Bruttooinkommen aus vermiotung und verpachtung abg63ctzt, rcndern

zusammen mit den übrigen Zinsen als ,, Übrige Ausgaben" nachgewieson'

Oir Statirtik d€r laulenden Winschaftsrechnungen gehr bis auf dar Jahr 1949 zurück. 1964 wurde dat Erhebungsverfahren grund-

llgand roformisrt. Eino Oaritollung der Methoden rcrryio der Möglichkeiten und Grenzcn der laufenden Winschaftsrechnungen ist in

,,Wirt3ch6ft und Statirtik" Heft 8/1965 bzlt/. Hoft 6/1972 enthaltan'
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1 OUOGETS JE HAUSHALY UT{D iONAT

2. YIERTELJAXR 19E2

ART OER fII{NAHBEII UT'D AUS6ABEX

HAUSH^LTSTYP 1 I HAUSIIALTSTYP 2 I H^USITALTSTYP I
ERFASSTE HAUSHALTE (ANZA}IL)

159 561 430

oi IPRozEr{T I Di IPRoZE|{T I Otl IPß02€w

BRUTTOEINKOiiET{ AU S UTiSELESTA EXD I6ER ARSE IT
D A RUTITER:

EIIXONTEiI DES HAUSHALTSVORSTII{DES
DAßUIITER:

Etr{ttALt6€ z^HLUNGET{ l)
U EBE R STU ND EtTE NTG E LT
VERTOE6EXSYIRXSAITE LCISTUX6 OES ARBEIT6EEERS

I 213,14

5 1E1,46

1?5.16
L3,29
54 ,50

8 4,0
E3,2

1,6

5 546.22

a1 6.06

462,86
ao,?o
?7.O1

86,L

8 4,4

1o,

?,
o,
o,

6,4
2,9

o,
2,
o,
3,

BRUTTOEII{KOIiIIEN AUS UTITERNEHI'ITRTAETIGXEIT 2)

sRuTT0EInX0är.tEil AUS VEf,i!0t6EN

EI NNA}IiEII AUS E INKOI'It'l ENS U E8 E R TR IG Ut{GET" UIITE RVE R ItIETUtIG
LAI,'lFETDE EINXO''I''tEI{SUEBERTRA6UNGEN VOITI STAAT 3)
OARUTTTER:

REttlEiI DER 6ESETZLICIIEI{ NEilTETi- UI{D UT{TALLYERSTCHEPUNC
UEBERTRA6UXGEN D ER GEB I ETSXOERPERSCHA FTCII

SOIISTIGE LAUfEI{DE EIITKOiiENSUEBERIRAGUTIGET{ 4). UNTERIII€TE
EIiIIIALIGE EINI(OIiiEIISUEEERTNIGUN6€N 5 )
OARUTTER:

vo}l srAAT 3)
VON ATDEREiI PRIYATEN HIUSHALTEN

HAUSHALTSERUT?0EI lrXOflll€N ZUSATiEN

31,49 2,t

60,47 4,1

9t.t 8 2.4 I 01 ,90 1.6

135 ,96 1,6 !61 ,5 1 5,6

1 379,69
1 325.a5

1 209.4?
10{,E0
25.82
28,42

1 ,60
190 .21
12.87

1aE,{3

0,0
5,0
0,3
!,9

1,66
1 66,89

7 ,r9
21r.66

10,
5,

9t,
a9,

t82,15
22O.E5

41O,99
1E7 .7 1E

a2,o
?.1
1,8
1,9
o,4
1,2

0
6
1
4

1 a74,65 100 t 821,77 100

{05,00
L9? ,98

82.9?
72,94

6 120,62 .l00

991.E9
r11 .51

5,5?
17,46

65.11
6a,91

7
8

AEZUE6LICH:
EINKOIIiIE"- Ut{D VERIIOEGENS'EU€ RX
Pf LICHTBEITRAEGE ZUR SOZIALVERSICHERUTG

1 0,6
1 5,0

15,5
5.3

o.6
0,E

1,0

H A US HA LTS ITE TYO E I iIKOTIF E N

1 a79 .a1 t 00

1 a?a,65 100

t,76
2.51

2.51

52.al

+1t1,62.
+41,t3
+E0,25
+12,91

217,47

1 62,92

El,t1
79.15

3 169,26 100

?7,25
?1,O7

,4,6t

56E,3 5

ara.65
1L7.81
240.47

5 652,56 100

2 921,79 76,4 5 081,21 79,2

ZUZUE6LICH:
s0ilsTr6E Er?,rxAHtlEl,l 6)
DARUTTER3

YERIIOEGENSUEgERTRAGUNGEI{ 7)
DAruNTERs

votl sTAAr 3)
VOiI ANDEREN PRIVATETI HAUSHALTET{

AUSGIBEFAEH16E EIN(O'IIIEN UIID EITINAHIIEI'

AUS6ABEI{ FUEß DEiI PRIVATEN VERBRAUCH

uEERtGE AU56A8€N 8)
ZINSEN AUf KONSUiENTENXREDITE
STEUERT{ OHNE EtI{(OIiIIEI{- UilD VERITO€GENSTEUERN
DARUNTER:

KRAFTFA HRZ EU6STEU ER
FREITILLIGE BEITRAE6E ZUR GESETZLICHEI{ KRAN(E}IVERSICHERUT6
FREIUILLIGE BEITFAE6E ZUR GESETZLICHEI{ REt{TEt{YENSICHERUNG
PRA EIIIEI{ fU ER PNIVATE XRIIIX ENVERSICHERUI'G
PRAEIIET fUER (RAFTFAHRTVERSICHERUN6
PRAEiIEN fUER PRIVATE UiIFALL- U}IO SONSTIGE SCHADEIIVERSICHERUN6

U. AE.
BEITRAEGE AI VE REINE, BEnUFSVERElirl6UXGEta, PARTEIEl{ U. Ae.
GELDSPENOEN, U€BERTRAGUNGEI{ AtI ATIDERE PRIVATE HAUSHALTE,

SONSTI6E UEBERTRAGUiICEX U. AE.8)

VERAEIiOERUT{6 (+/-) DER VERiOEGEI{S- U'{D FIIAIiZXOi{TEI{ 9)
BTLDUt{G (+) BZt. VERfrlI}rDEPUi6 (-) V0il SACHVEßI0E6Eil
BILDUNG (+) BZI'. VERiIROEXUi6 (-) YOI{ GELOVERIOE6EI'
KREOITRUECXZAHLUTIG (+) BZ9. XREDITAUFNAHIiE (-)

?4,81
1 ,59
2,86
,.r!
o,16
4,11
t.z2

5.1
0,'t
o,2
orZ

0,0
0,3
o,2
o,5
o,z
1,5

o.6
o,6
o,7
0,0
o,1
o,8

o.9
o.7
1,7

211,28
6r,16
1a,5?

681,9{
226.82

26.5O

12.1
4,0
o,5

o.1
2.7
o.1
1.9
0,6

1 ?69,99 E5,E 2 651,95 A3,l 4 O17,1E 71,1

2r.fo
50,0E

7,6
2,o

L.25
04,82
35,62

tl .41
41.84

5?,59

+1 6.9
+1t.5

+9 ,1
+z.E
+5 .4
+o,9

17.5'
?3,51

1 ,54
4,54

26,85

.49
,55

6
5

+z76.Ot
+73 ,1 I

+21 5,57
-12 'cg

+8.7
r2 rl
+6.E
-o,4

+953.4L
+ 8't 8 ,07
+722,15
-5E 6,78

+1 2,8
-1 O,4

1) URLAUBS-,9Etflt{ACHTSGEtD, 1l-iol{ATSGEHALT, pEAEiIEta U. AE-- 2) Ii TESEtaTLICHEt fIr{tlAfläE]{ AUS SELBSTAElirolSEn AßBElT, Z.B. C}ITGELTE
FUER HAUSHALTSBUCHfUEHRUiI6,6EFAELLIGXEtTSLEtSTUia6EiT U. AE-- r) UEBEnTRA6UN6Et{ DER SOZIILVERSICHERUilG U. 0EF GEBIETSXoEnPERSCHItTEI{,
0EfFEr{TLtCHE pEt{SI0iEil.- 4) UEBERTßA6UXCET VOta UrrERlEHrEl{, YOx 016AtalSATlOtlEI 0|il{E ER9ERBSCfl^nArTER, Y0N AIIDEPEil PßtVAT€r HAUSHAL-
TEII.- 5) EIIIIIALt6E UEBERTRA6UTGEil VOI{ Ut{TER 1 OOO Oi JE ETIIZELFALL.- 6) EI}II{AII'EII AUS OEI VETXAUF II I{TUSI{ALT ERZEUGTER SOTIE GE-
ERAUCHTER gAREil, IETToEIlir,lAlliEil AUS DER ERSTATTUt6 VOt{ lUS6^BE}r FUER CESCHAEfTLICHE (0lEtaSTL.) ZgEC(E, RUECKYEn6U€TUtl6EN 

^Uf 
v^REta-

xlEuFE, vERtoEGEiISUEBERTRAGUI6EN, EtNilAHtrtEL, DtE AflDCREi pOSITI0ilEt{ XICItT ZUZUonDNEN SIltD, JED0CH 0H}tE Elir[lßiEN AUS YERl0E6EilSirll-
DERUtI6 U. TREDITAUftIAHttE-- 7) EIN}IALI6E UEBERTRAGUTGE'{ VOII 1 OOO DI UTD IIEHR JE EtI'ZELFALL..8) JEOOCH OIIIE ruS6ABEN FUEN VERiOE-
6EI{SBILOUIT6 UtIO XREDTTRUECTZAHLUI{G.- 9) AUSGABEIi 

'UER 
VEIiOEGEI{SEILOUTI6 UiID XREDITTUECXZA)ILU}16 ABZUECLICH €I'{ilAHTEiI AUS YERiOC6ENS-

ItIilDERUN6 U. KnE0ITAt FilAH,E, JED0CI{ OHt{E rEßTVERAEiIDERU]{6 VoIHA]l0EIEll SACH- UtaD CELDVERi0E6EIIS.
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2 AUS6ABEN FUER DEiI PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND f,ONAT NACH VERIETIDU116SZ9ECX
SOIIIE t{ACH DAUERSAfTIGKEIT UIID 9ERT OER GUETER

2. VIERTELJAHR'I982

AFT DER AUS6AEEN 1)
I HAUSHALTSTYPl I HAUSIiALTSTYP2 I HAUSI{ALTSIYPI

Di I PROZ Et{T I Di I PROZ €NT I Oi I PROZENT

AUSGASEtT FUER DEII PRIVATEN VERBRAUCII 1 269,99

TIACH VERI'ENDUNGSZ9ECK

a!5,14
36a.?O

100 ? 651.95 100 4 017.1A 100

t{AHRUilGS- Uf{o GEflUSSiITTEL
{AHRU}tGSt tTrEL 2)
DARUNTER:

TIERISCHEN URSPPUTIGS f)
PFLANZLICHEII UßSPRUiIGS 4)

GEI{USSI,IITTEL 5)

1 72 .6L
134,7'l

66 .4t

269 ,1 5
21 6 .68

98,07

t08,73
269.69
109.22

23,1
20,4

7,f
6.?
2,7

7a,tz
12 ,51
1 6,66
15.15

5.9
1,3
1,3
1.2

22?,t 6
127 .1 O

15 ,7t
49.65

t?3.53
225.81
71,46
76,25

XLEIDUiIG, SCHUH€
OBERAEKLEIDUNG
SO{STIGE EEXLEI DUTJG
SCHU}I E

t0EtauttcsiIETEN u. AE- 6)

EL€(TRrZtTl€T, GAS, ERENNSTOFfE U- AE.
ELEKTR IZITA ET
Gr s
KOHLETI UND SOt{STIGE FEST€ sREI{NSTOFFE
fLUESSIGE BRE}.INSTOFFE (OHIIE XRAFTSTOFFE)
2EXTRALHEIZUIIG UXD YARäIIASSEN

UEERIGE GUETER FUEN OIE HAUSHALTSfUEHNUNS
OA RUNTER:

iOEBEL 7)
TEPPICt{E UND S0NSTIGER FUSSE0DEflBELAG, tlATR^TZEN 7)
SONSTI6E HEIIITETTILIEN, HAUSHALTS9AESCXE 7)
HEIZ- UND (0Ctic€RAETE, EELTUCXTUNGSK0ERPER 7)
ELEXTRISCHE HAUSHALTSTASCHIN€X UtID .GERAETE 7)
iIICHTELEKTRISCHE HAUSXALTS'ASCIIItIEiI UND -6ERAETE 7)
REINIGUNGS- UNO PFL€Gt;ITTEL, SOTSTI6E VERESAUCIISGUETER
DIEXSTLEISTUNGEil FUER DI E HAUSHALTS'UEHRUN6 8)
BLUitEI{, 6UETER FUER DIE GAFTTI{PFLE6E UND NUTZTIERHALTUiI6

6UET ER FUER VERK€II RS ZYECKC, ilACHRIC HTENUEBERIi ITTLUNG
AUFYEI{DUI{GEN IUER EIG€TE XRTTTFAHNZEUGE U. AE.9)

KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRßAEDER 1O)
KRAFTST OF FE
SOIISTI6E 6EBRAUCHS- UtID VTRBRAUCHS6UETER
DTENSTLEISTUNGEN I1), fREXDE REPARATUREil U. AENDERUNGETI

F REIiO E V ERX EHRSLEI STTJTIGEX
NACHRICHTEXUEEE R+tITTLUiG 12 )

6UETER FUER BILOUNGS- IJt{D UTITERXALTUT{GSZfECKE
DARUNTER 3

NUNDTUI'I(-, FERNSEH- UND PHOTIOGERAETE, ZUBEHOERTEILE 13)
FOTO. Ut{D XITIOAPPARATE, ZUBEHOERTEILE
EUECIIER, BROSCITUEREN, ZEITUIiGET{, ZEITSCHRIFTETI
XOSTEI{ FUER THEATER, KINO, SPORTVERTilSTALTUN6EN U. AE.

PEnS0EI,ILICHE AUSSTATTUnGi S0NSTI6E GUETER 14)
DARUTITER:

UHREI{ UtID ECHTEß SCHtiUCK 13)
DI ENSTLEI STUNGET,I DES BEHE RBERGUiIG SGE9E RBES
PAUSCHALREISEN

34.3
29.O

737 .5
6 59,5

.E

.,|
7 ?.!

E,1

3
0
5

,6
.6
.z

1O .1

5,7

1,
1,

9
5
1

1

I
7
9

.3
,6
.E
.9

106,O2
37.72
I,tz
8,89

12,11
18,69

21 o.?5
77.16
32.15
!,60

49 .22
18.12

295,1f 2!,3

5a,05
33,38

1,3
2,6

o,t

\!6.77 1 6,5 611.66

t46.01 8,6

3
0

7
0
0

E,l
5,
o,
o,
1,1
3.

7,9
3,1
1,O
1,1
o.z
o,7
2,1
2,6

160,7A
60,79
23,22

6 ,56
21.64
a5,56

219,53

6,1
?,3
o,9
o,2
o,9
1,7

9.1

0,3
o,6
'1 ,10.7
1,0
1.2
o,1
1,3

.6

,o
,8
.o
,3
.9

,5

16, O

5,2
'l .9
0,8
o,1
1,2
1,2

13,
6,
t,
0,
2,'t,
1,

101,15 6,0
11.74

3 't'57 ,87
5.?5
5,zb
E .'.17

16,25
1 6,03
zo .17

0,9
0,3
o,6
0,3
0,4
0,6
1,3
1,t
1,6

57 .70
7 ,EZ

1t.77
5 0.06
1 8,92
?7,71
32.E6
I,83

t5,71

99.45
17.O4
21.10
1O,30
19 ,3145,2t
38,55
17.60
65 ,5r

99.46
39.29
15,00
1 4.1t
2,3E
9.48

27,16
33,11

167 ,55
382.O9
21 1 .41
96.97
21,93

691.tE
556.81
257.69
1 55 .44
36,1 I

107,5O
67.83
66,73

2,
o.
o,
o,
o.

51,?B
35,52
49.94

2
9

.4
9
9
7
7
7

7
4
E
3
0
2
1

1

,o
.2

,4

GUETER FUER DIE XOERPER. UND GESU}{DHEITSPFLEGE
GUETER FUER OIE XOERPERPFLEGE
DARU[TER:

DIET{STLEI STUXGETI
GUETER FUER OIE GESUNDHEITSPFLE6E
0ARUNTER !

O I Et{S TLEI STUNG EN

16,98
20,67

9,50

90.11
65 .56
19,16
?1.8E

11.73

9l .67

3
2

o,4

261.53
a6.o2

6.5
2,1

,3
.6

0,7
o.9

26,45
175.51

1 29 .24

2t 5 .47
7 ,56

't 1? ,22
52,54

7
4.4

1.2

63.43 5.O 193,0E 7,1 347.01 8,6

1t,31
o ,14

23 Jr
1.7O

1,O
o,o
1,8
0,1

27.1?
4,32

38,r5
11,?3

1,1
o,2
1,6
o,6

lt,1t
6 ,11

61,46
23,22

0

0

10.61 3,2

iIACH OAUERHAFTIGXEIT UND YERT

653,1 E
111,41

50,59
295,37
156,61

1 ,77
17,58
11 ,t3

o.1
1,r
0,9

6.Oa
37.62
24,1E

3.5
0,2
1,4
1.1

5,4

0,2
2,81,'

VERBRAUCHSGUETER UNO REPAPATUR€tI
GEgRAUCH56UETER VON TITTLERER LEBETISDAUER UI{O/ODER
LAII6LE816E, I{OCHYERTIGE CCsRAUCHSGUETER
r{0Hr{uflGsl'lIETEil 6)
UEBR16E OIENSTLETSTUI{GEN

51,1
9,O
4.0

23 .l
12.3

BE6RENZTEII UERT

I) OER BE6RIFF'GUETER'It' DEil TEXTBEZEICHiIUI{6EN FASST'I'AREiI UI{D OIETSTLEISTUI{GETI" ZUSAINEil.- 2) EINSCHL. FERTt6E FAHLZETTE'I UND
VERZEHR II' 6ISTSTAETTEN UND XAI{TII{EtI.- 3) EINSCHL. PfLANZLICHE fETTE UI{D OELE.- 4) OHITE PfLANZLICHE FETTE UTID OELE.- 

') 
SOYEIT IITCHT

Ii GASTSTAETTEI{. Ut'O NAt{TtilEiIVEIZEHR ET'TIIALTEtI.- 6) EIXSCHL. IiTETfERT TUER EI6ENTUEIIENUOHNUNGEN SOTTE UIITERiIfTEiI U. AE.. 7) OHNE
EI{TGELTE FUEN AiFEFTI6UII§ BZT. ITISTALLATIOII OOER REPANATUFEX.- 8) OHNE fREiDE REPARATUREN AiI DER YOXNUNG.- 9) EIiISCHL. At{SC8AT-
FUil6SKOSTEt{,0HNE ABSCHREIBUX6EN UNO OH}aE XTAFTFAHnZEU6STEUEß Utt0 KRßfTfAfiRrVERSlCltERUNG.- 10) EtNSCHL. HOCHvERTTGE ERSATZTETLE.-
l1) ErirscHL. GARAGEiitETE tr{D iTETvERT FUER EI6EilTUEiERGARA6Et{.- t2) P0ST-, TELE6Rtin- UND TERilSPRECH6EBUEHREN.- r3) ETNSCHL- 

^il-FERTI6Ui{G 8Zv, InSTILLATT0X.-',l4) DIEilSrLElSTUttGEt DER BAI{XEt{ UilD YERSICHERU}|CEt{, DES EEIERS€R6til6S6EUERAES, PAUSCHALRETSEN, S0t{S7-
IA REII UIID D IEt{STLEISTUI{GEN.

1 E5,05
t76,37
35t .OB
41c.77
3O1,69

11,6
14.2
13.4
1 6,5
11 .1

603,21
658,09
450 ,9 6
644,66
6A0.26

!9,9
15 ,9
11 .2
't6.0
16.9
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J AUFfEiIDUNGEI fUER ]lAHRUt{cS- UND GEtiUSStlITTEL JE HAUSI{ALT UND ll0NAT IrACH 6UET€RARTt}l

2. VIERTELJAHR 1982

ART DER AUT9ENDUNCEI{
I HAUSIIALTSTYP 'I I HAUSIIALISTYP 2 I XAUSHALTSTIP ]
| -------------
I i€xGE 1) | Dri I IiENGE l) | DF I iENGt l) I 0r

AUFYET{DUt{GEt'I FUER NAHRUN6S- UiID 6EIIUSSITIITTEL ttISGESA}17
DAVON AUFUENDU'IGEN FUER:

135,1 I

t 68,70

1 72.64

52,1 2
1,95

435 3, ?1

40

11;
089
859
3E2
228
558
25'l

'l l,
14,

2,
7,

1.

3 oo;
27t
291

201
151

5,71_

1.32
1 ,42

7t7,5E

619.51

269.15

401

59 12.82

19,:

216,6E

927 ,35

a1E .1 I

I 0E,75

157 6,0E

r{tHRull6sllITTEL 2)

iIAHRUt{6SBITTEL TIERISCHEII UPSPiUTTGS 3)

FLEISCX (OHtIE FLEISCHTTFEIJ)
KALBFLETSCH
RINDfL€ISCH
SCH9EINEFLEISCH (EI iISCHI..
ItIilEREI Eti UND KNOCHEN
G€fLUE6EL
HACKfLEISCH
SONST16ES FLEISCH

fRISCHER SPEC()

FLE ISCHCAREN
I'URST UND UURST9AR€X
iAGERER UNO FETTER SPECX (GERAEUCHERT)
SCHIiIKEN (GEKOCHT UNO 6ERAEUCHERT)
6EFLU EGELXOiISENVEI
SONSTIGE FLgISCHXOXSEPVEN (AUCH }!ISCHXOXSERVEN'
SONST16E fLEISCHUAREI{

FISCRE (OHNE FISCH9AREN)

F ISCH9A REN
SALZHER I}IGE
FISCHE (GERAEUCHER' UI{O GETßOCKI.IET)
s0NsTrGE fIscHgAREir EllscHL- flscxxotlsERvEl{

EIER (STUECK)

III LC H

voLLlltLcH, f R IscH E (L rT EI )
x0t{D ENsnrLcH, TUBEIISAHt{E
SAHilE (OHI{E TUBETSAIII{E)
JOGHURT, KEf IR, BIOGHURT
sol{sTI6€ tllLcH

KA ESE
9ErCH-, HART- Uilo SCIINITTXAESE
fRISCH(AESE (eUARX)

EUTT E R

E6
181
344
500
500
14(
278

7O,14
1,04

1 5.2t
31,90

1.72
6.92

11 .31z.rt

l0;
t 508
3 172

297
1 1E6
1 218

312

a1.66
1.56

19 ,2O
t5.37
1,Ea
7,8!

1 2.16
1,4 0

?2i
3r6
503

0
4E5
396

05;
3?7
654

0
121
tE0

90,62
66.71
t ,o21r,t4
o,o0
2,65
t.6?

17
.59
06
59

,EO
.96

48,78
17.06
3,24

9,26

2 0,36
7,54
1.?1
1,3 0
3,11
2,ZZ

89.2a
69.50
l,8E
9,56
0,00
2,54
3.73

1,51

35
66

360

t 
'42o,24

0, E0
1,37

1E
49

635

6,17
0,1 0
o.6?
5.69

,0
61

5E7

1 03{
1 ?65

14.46

17.91

269.69

7.16
0,09
o ,9t
6.14

4.39
1 .41
7 ,r5

62

?.,
378
661
990

t7,71
17.34
2.96
5,12
7 .O4
1.97

al,50
19 ,2O2,!t
7.63
9,?O
6,14

7
0i
I
z

I
1

I
2

15,10
I 1,60
3,5o

9
4
2

5
2
1

19 ,l
7E8

I 520
2 E53

27.o5
22,41
4.62

2 70ä
2 212

39,05
32,19
6.66

1 ZZr 11.60 ,l 30E 12,11 1 921

SPEISEFETTE (OHNE BUTTER)
TIERISCHE FETTE
ttAR6ARrt{E
SOIIST16E PFLINZEN. I'I{D SPEISEFETTE

SPEISEO ELE
ERDiIUSSOEL
OLIVEiIOEL
SONSTIGE SPEISEOELE

EROT t'IID BACK9AREX
scHvARz- ul{0 trscHBR0l
YETSSBROT UtID YEIZEXXLETI{GEBAECK
FEtt|6EBAECX UND DAUERBACXIARETI

GR IESS
TEIG9AR EX
ßEIS
HAFERERZ EU6IIISSE
HUELS Et{FßUECHTE, GETROCINETE
STAEßKENEHL ALLER IRT

6?
1 2a3

154

5.82
0,3 0
4.42
o,70

al
? 230

216

E,08
o,zo
7,o1
o,a7

58
1 E6a

194

0
7

598

1,50
0,00
0,0E
1 ,11

:
2

325

7E0
545
592

0e5
59

544
245
127

65
60

to0

254
1

361

,,o:
o,o2
1,42

1t 1.71

44

1

7
2

004
85{
625

7.t7
0.24
6, 3l
0, E5

1.91
0,00
0,07
1.a5

29,81
2.O7
o,19
3,45
I,EE
o.73
o,19
0,4l
2.O2
5.72

TIAHRUNG SIt ITT EL P f LA I{ZLI CHEiI UN SPR UI{G S 6 )

39,80
'15,59
,0,60
13.62

8 El?
4 25E
2 506

61.6E
2t.56
1 A.29
19.81

71,54
25.64
22,12
23,78

äEHL. IAE]tRirTTEL, KART0TfELERZEU6t{ISSE
9EIZEilNEHL

'12.9O
1.25
0,r 8
2.13
0,84
o,21
o,19
o,2?
0,8E
1.36
1,52
0,01
z.08

e3ö
66

0tE
621
292

63
,'t 9
216

89;
157
2EE

8r6
59

015
450
242
122
122
zo9

88;
291
922

26.9O
1.91
o.z0
3.26
1.29
0,5 E
0,r o
o.39
1 ,64
5,15
4,Ol
z,7t
5 ,5E

I(OCHFER?I6E SUPPET' UXO SOSSEI{
KOCH-, BRIT- UilO GEilUSSFERTt6E KART0FTELERZEUGT{ISSE
KIt{DETiIAEIIRIttTTEL ILLER ATT
SOI'ST16ES iEHL UIID SOI{SIIGE'IAEIIRIIITTTLERZEUGIISSE

I) SOTEIT TX DER VORSPALTE ]ItCH' AilDEIS AiI6E6EBEX Til 6RAIT.- 2) EIXSCl'L. FEßTtGE iAHLZEtTE}' UNO VERZEHß ItI 6ASTSTAETTEN UI{D XAiTI-
il8il.- 3) EIt{SCI{L. PFLAT'ZLICHE fETTE UtID OELE.- 4' OHTIE PFLTIIILTCHE 

'ETTE 
UXD OELE.
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] AUFI'ENDUN6EN FUER NAIIRUI{GS- UHD 6EIIUSS;IITTEL J€ HAUSIIALT UND TONAT NACH GUETENARTEN

2. VTERTELJAHR 1982

I HAUSIIALTSTYP I I HT USHALTSIYP 2 I HAUSHALTSTYP f
| -------------
I üENGE 1) | 0i I TiENCE 1) I Dr I iENCE l) ) 0r'

ART DER 
^UFYEt{DUNGETI

AUFYEiIDUNGEN FUER NAIIRUII6S- UND GENUSSTIYYEL INSGESAI'IT
DAV0n AufvEN0ur{GEtt Ft,ER :

1t5.1 1

61.35

I,67
o.29

3, 6E

5.44

!4.67
25.'17

11.t9

66,41

1 6.54

o,59

659

2 559

203

3,i
I 8,0
0,3

153,68

5 .63
0,96

12.O5

905

5 029

193

3.91

5 ,59

109,22

21 .88

737,58 927,35

7,1 8,51XARTOFFELH (XILOG RAFF )

FR ISCH6 EIIUESE
BLUII E tIXO XL
SONSTI6ER KO}iL
xARoTTEN, ü0E8REN
TOIIAT EN
GURKEN
BonilEN, fRI SCHE
€RBSET{, fRISCHE
SPINAT
S ALAT
Z9IEBELtl, SCtlAl0TTElJ, Xx0BLAtrCH
SOt{STIGES FRISCHGENUESE (OItIE KOIIL)

6ETUESEXoNSERVtN, TR0CXENGEiTUESE 2)
GEIiUESEKOXSERV EN, TROCI ENGEIIUESE 3 )
TIEFGEXUEHLTES GEHUESE

fRISCHOBST
KERNOBST
STEINOB ST
T RAU B €}I
fRISCHE BEEREN
APf ELStNEN, üANDARIilEil, XLEllEtlllNEll
SONST16E ZITRUSTRUECHTE
BANA}IEI{
eilAxAs, tErGEfl, iELOßEt{ U. AE-

oBSTK0NSERVEt{, TR0CXtN0EST 4)
08sTKor{sERvtt{, TR0cxE[oBsT 5)
TIEFGEXUEITLTES OBST
S CHALEI{ F RUE C HTE

IIARI{ELA DE

zucxER

suEssvAREN, H0r{lG, xrKr0ER2EuG}arssE
l{oNI6
SI RUP
SCHOXOLADE
SOI{ST t6E SU ESSIARET] (OHiIE KAKAOERZ EUGI{ISSE )
KAKAOERZEUGIIISSE (OHrl€ SCHOXOLADE)

SOI{STIGE IIAHRUiIGSNI TTEL 6 )

GE9UERZE, BACX- UND SPETSEZUTATEII (0HllE IlAY0NltArSE)

iAY0ilNAISE N

OBST. UND GEf,UESESAEFTE

AL(OHOLfßEIE GETRAENXE (OHI{E OBST. UT{D GEIIUESESAEFTE)
IIITIERAL9ASSER
COLA-GETRAENKE
SONSTI6E fRUCHTSAFTGETRAENKE
TAffEEiITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGI{ISSE

FERT16E ITAHLZEITEN (AUCH TIEF6EXUEHLT ODER ALS KONSERVEN)

VERZEIIR IR GASTSTAETTETI UXD KAITTINEI{
SPEISE}I UIIO I'AHLZEITETI It{ GASTSTIETTET (OHilE TANTI"EN)
SPEISEI{ UND IIAHLZEITEN ttI KANTItIEt{ (A',IZAHL)
6ETRAEI'KE IN GASTSTAETTEN UND TANTII{EX

GEIIUSSIIITTEL 7)
EOHTIENXAFFEE

TEE (OHI{E TEEAEHNLICITE ERZfUGTIISSE) 8)

2 059
200

6 ,46
5.67
0.79

3 E06
147

4 191

11i
297
801
667
497

4Z
9

36
765
956
E4E

2'.1.20
6.73
I ,00
o,31
5,1 6
3,5 5
1 ,41
z,9o
o.28

4 10;
575

19
1 136

733
479

2 09E
262

1 ?.61
10,77
1,87

29,15
1 2.11
1.95
0,3l
6 .20
1 ,56
1,'16
1 ,92
o,63

5 16;
684

67
2 183
1 045

7t9
2 ZZ9

564

42;
261
55{
417
467

E5
17
33

800
727
a67

7 .28
21.09

I ,03o,47
1.ot
2.79
?,o3
o,?e
0,0 8
0,09
2.a7
1 .2'l
9,61

6,3

27;
255

44
or6
546
566
190
118

799

22

?r9 .7 Z

6.63

1 .O0

15.51

26.54
I,t,
1,?O

7,10

4,8 0
1 ,06
0,4 8
1,16
5,77
3,5 t
o.15
o,o.
0.o9
2,51
1,?1
7,91

18;
510
007
968
690
107
't9
38

00,
011
200

36,15
1.19
o.58
1,92
7 ,11
4,16
0,38
0,08
o.o9
r,53
1 ,98

15,13

40,J4
1 6,73
?,4r
o ,49

t,5a
3,11-

0,4I
2,OE

3,51

1 6?6
5

23L

6.39
1 ,27
0,05
2,O7

?.66

4 ,64

2 '119
1'l

319

9,34
6,15
0,13
3,r0

15, a7
'1?.99
2.18

1O,29
2.39
t,E5
5.34
1.O5

tr9
51

486

8ZZ

z6i
16

667
863

26

1 6.E1
2.06
o,o8
8,08
6.36
o,z3

230
57

r 52E
5 106

?65

40,11
1,64
o.?o

11,38
2?,52
1.68

t3i
70

1 565
3 398

316

48.7O
2,55
o.to

18,O9
25 ,60
2.1?

58

11,2O
6,31
0,63
2,77
1.46

?5.31
6.L3
4.39

12,40
2,09

11 ,97
2,O3

12,03a.4\
101.29
5?,49
1O.05
33,36

1f7 ,07
1 06 .79

1? ,7t
53 .L5

6

1 030

46

I 101

79

9A,O7

1 9,9E

1 .31
52,32
12.9O
26.43
1 O,51
2,15

ALKOHOLISCHE GETRAENKE
TEIN (LITER)
BIER (LITER)
BRANNTLETt{, Ll(0ER
SEKT, SCHAU}tYEIN (LtTER)

TABAXy AR E ll
TA EAK
ZIGARREN (STUECK)
ZI6ARETTEN (STUECX)
SONSTIGE TABAKTANEl{

1,i
4.1

o,2

56
6

105

27,93
7 ,51

12.? 4
6,11
t,5E

21.37
3,33
1 ,63

1 5.51
o,91

2 ,5E

67 ,19
2A,38
22.11
11.15
5,24

5
I ,i
.i
2i

2
98

54
t

141

21,4,
2,18
o,r9

21.31
0,5 5

1?,56
z .11
o.62

14,6?
0.16

1) sorEIT Iil DER voRSPALTE }IICIIT AIIDEßS AilGEGEBEiI II.6TAIi.- Z) EIXSCHL. TIEf6EXUEHLTES GEiUESE.. S) OHXE TIEI6EXUEITLTES 6ETUESE.-
4) ErilsCHL. TIEF6E(UEHLTES OBST UI{D EIt{SCHL. SCHAL€NfRUEC'ITC.- 5' OHI{E TIEFGEKUEHLTES OBST UiIO OHNE SCHALEI{FPUEC}ITE.- 6' EIt{SCHL.
FERTI6E TIAHLZEITEI{ UNO VENTEHR TT 6ASTSTAETTEN Ut{D XAI'TIIIEI{.- 7) SOCEIT IIICHT ti 6ASTSTAETTEN- UNO I(ANTINETIVERZEIIR Et{THALTEII'-
6) 0HilE KRAEUTEn-, PtEFfEniIilzTEE U. AE.

-8-
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4 AUSGAEEN fUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE IIAI',SHALT UNO IIONAT NACH GUET€RARTEN

Z. VTERTELJAHR 198?

I HAUSHALTSIYP'I I HAUSIIALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

t-------------
I oi I PRozENT I Dr I PRoZENT I Dn I PRoZEIIY

AUSGABEN TIJER DEII PRIVATEN VERBRAUCH INSGESANT
DAVON AUSGABET'I fUER:

1 269,99 100 z 651 ,95 1 00 4 017,18 100

NAHRUI{GS- UND GENUSSilITTEL

XLETDUIIG, SCHUHE

9OHIIUN6SNIETEN U. AE. 2)

ELEXTRIZITAET, GAS, BRENNSTOFFE U. AE.

GAS
XOHLEN UND SONSTIGE FESTE ERENNSTOFFE

STEINKOHLEN ALLER ANT
x0xs
BRAUT{KOHLET{ ALLER ART
H0LZ, T0RF UilD S0NSTIGE FESTE BREtIilSTOFFE

FLUESSIGE BRENNSYOTIE (OIII{E XRAFTSTOFfE)

t,EBRIGE GUETER FUER OIE HAUSI]ALTSFUETIRUNG

I'l0EBEL 3 )
TEPPTCXE UXD S0NSTTGER fUSSB0DENBELAG, äATRATZEt{ 5)
soNsTrGE BETilTEXTILTEN, llAUSlt^LTSl^ESCHE f)

127,1O
51 ,79
71.14

2?5.81
88,0 5

1 r6,30

als .'14 31,3 7r7.58 ??.8 927.35 2t,1

OBERBEKLEIOU}I6
HERR€iI- UND KNAEENOSERBEXLEIDUNG
DAäEN. Ut,ID }lAEOCHENOBE ßSEXLE IDUN6
ANTERTI6UNG I.]ND IIIETE VON OSERBEKLEIOUNG, TREiDE REPARATUREN

UND AEiIDERUNGEN

42.51
12 .45
29.19

SOTIST IGE BEKLEI DUNG
HENREiI- UHD XIJABENYAESCHE
DAllEN. UIID IIAEDCHEN9AESCHE
SA EUGLI tr6SB€XLEI DUiIG
I.IETERgARE FUER LEIBUAESCHE
UEBRIGE HERREN- UND XilABENBEKLEIDUNG UND ZUBEHOEN
UEBRIGE DANEN- UND 

'AEDCHEiIBEXLEIOUN6 
UND ZUBEHOER

t0LLE, XURZIAREN
ANT€RTIGUN6 VON LEIBYAESCHE UNO UEERIGER BEXLEIDUNG,

REPARATURETI UND AENDERUNGE}i

sc HU8 E

HERRETI- UtID KiIÄBENSCXUIIE
OAIEN- UNO ITAEDCHEITSCHUHE
Ar{FERTTGUNG VO}t SCXUHtri, FREIIDE REPARATUREN UilD AE}l0ERUllGEtl,

S CHUHZUBEHOER

1,
0,
o.
o,
o,
o.
o,
o.
0,0

1,2
o.4o,l

a.l
3,0
o,7
o,7
D,3-

o,t
o.2
1,O
t,o

o.4
0,3
o.1

o,6

o.6

1 06 .OZ

37.?2
8,32
8,E9
3 r4?

1 60,78

6O.79
23,22
6,56
1,63
o.59
1,06
1,28

?1,64
L5,56

21O.25

?7,16
32.15
!,60
0,5 o
1 .53
o.57
1,21

49,?2
48,12

1.9
o.E
o.1
0,0
0,0
o,o
0,0
1,2
1,2

71,32 5,9

0,1

,3
.0
,3

295,37 2r,3

5 ,26

1,'l?

45 ,7r
16,1O

8,42
o,51
0,02
5 ,99
4,95
5,61

o.of

o.72
0,05
9 .51

13,O2
9,81

0,1 4

76.25
32,6A
!7.7a

5.83

37!.5t 9,!

644,66

3
,l

2

222,16

18,92

2.3
0,9
o,2

o.1
1,0

346.O1

99.85
1f ,o4
21 .1O

8,6
2,5
0,4
o,5
o,1
0,1
o,1
0,1

8,1

4.8
2.0
2,8

0,0

1,7
0,6
o,3
0,0
0,0
0,2
o,3
0,2

0,0

0,1
o,o
0,0
0,0
o,9
1,7

9,4
2.2o.!
o,6
1,O
o,9
0,1
o,1

o,7
o.6
o.1

1,O

5,6
2,2
3,4

0,0

1,4
o,6
0,1
0,0
0,0
o.2
0,r
o,2

0,0

1,9
o,E
o,9

o,1

16.0

0.8?

1 6.66
6,'.|7
2.79
o,2r
o,o'l
1 ,67
5 ,3E
?,27
o,15

15,1 5
1't'5
8.51

1 .17
71.a6
25.51
12.69

FREITDE

19 .63
2t,51
?3,32

2.40

9
9
9

1,
o,
o.

z.zo 0 0,1

4t6.77 16,5

z6,1

t.a7
2.OO

1?.41
38,69

?4
45
87

101.15

HEIZ- UND KOCHGERAETE 5)
OEFET{ t',t{D HERDE 3)
SONSTIGE HEIZ- UND KOCXGEPAETE 3)

BELEUCHTUI'IGSXOE RPER 3 )

E,O

o.9
o.,
o,6

219,6t
5?.7O

7.82
14.77

3,!6
1,23
z,'l3
o,39

0,3
o,1
0,2
0,0

26.4O
ztt,54

1.87
1,65

,48
.02
,16
.aZ

17.52
1 ,79

19,51 0,5

o,t,
0,0

1,1

ELEXTRISCHE HAUSHALTSI'ISCHINEN UND -6ERAETE 3)
LAIIGLES16E, HOCHTERTIGE ELEXTRISC}IE HAUSHALTSNASC}III{EN UtIO

-GERAETE 3)
SOHSTIGE ELEKfRISCHE HAUSHATTSIIASCHINET{ UND -GEPAETE 3)

TIICIITELEKTRISCHE HAUSHALTSiASCHINEN UND .6ERAETE 3)
LAi{6LEB IGE, HOCHtiERTtGE NTCHTELEKTRTSCHE HAUSHALTSiASC}l INEN

UNO -GERAETE f)
SOI'STIGE NTCHTELEKTRTSCHE HAUS'IALTSiASCHINEI{ UND -GERAETE f)

REITIIGUNGS- UND PFLEGEIiITTEL
SOXSTIGE VERBRAUCHSGUETER fUER DIE }IAUSHATTSFUEHRUN6

TApETEil, F^RBEX, BAUST0FFE, I0HiIUNGSREPARATUREN U. AE. 4)
TAPETEI{, FARBEI,I, BAUSTOFFE
FREI{DE REPARATURETT AN DEN UOHIIUNG 4)

DIEIISTLEISTUNGEII FUER DtT IIAUSHALTSfUEHRUIIG 5)
At{FERTIGU}{6, INSTALLATION, IiTETET VOII XAUSRAT ALLER ART,

FRE"DE REPARATUREN UtID AEI{DERUNGETI
HAEUSLICHE DIENSTE
YAESCHEREI UiID REIIIIGUXC
SOT,ISTIGE DIENSTLEISTU}IGEII fUEß DIE XAUSHALTSTUEHRUTI6 5)

ELUt{EN, GUETER TUER DIE GARTEIIPFLEGE U}ID IIUTZTIER}iALTUI{G
ELUttEN UilD T0PFPFLAt{ZEn, UAtEt{ fUER DrE 6ARTEt{PFLECE UND NUTZ-

T IERHALTUNG
DIEI'STLEISTUT{GEIi FUER DIE 6ARTE}'PFLEGE UXD I{UTZTIERHATTUNG

8,1;
1O.76
5.48

8,47
1.31
4,1 6

27 .71

1.5L
26.1?

19,61
1t.25
11,26

9 ,76
4,51

9.81

1,11
1 ,11
4.17

20,1?

18,5 t
1 ,66

1 6.67
2,25

0,8
o,4

t+r,23

o.7o
14.53

20 .57
17.76

o,o
1.1

0.5
o,4

,3
,3

.z
,5
,5
.o

,5
1

0
0
0

0

0
0

11 .71
6.47
5.25

3.60
0,36
5.62
o,zs

1? .60
5.95
2,zz
9 .42
o.0z

o

0,4

.7

.5

,5

,2

,1
.o
,2
,o

1,3

1.t
o,o

o,3
o,2
o,1

o,4
o.1
o,1
o,2
o,o

1,6

16,Ot

2,66
6,64
6,O9

'l ,3

1,6 !5,?1

0
0
0
00,63

3t.7O
1.O1

65.53

62.89
2.65

1.6
o,1

t) DER BEGRITF'GUETER- III DEt{ TEXTBEZETCHIIUTGEi| FASST.IAREI{ UI{D DIEiISTLEISTUT{GET'ZUSAI'iIEiI.- 2) EIIISCHT. TIETTENT FUER EI6ENTUE'
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4 AUSGABEN FUER DEI PPIVATEN VERBRAUCH J€ HAUSHALT U{O NONAT TIACH GTJETEßAiTEil

2. VIERTELJAHR 1982

I HAUSTTALTSTYP 1 I I HAUSIIALTSTYP 5ART DER AUSGAEEN 1 ) t -------------I DF I PRozENr I Di I PRoZ ENT I Di I PROZ€Ir

AUSGABEiI FUER DEI{ PßTVATEN VERERAUCH INSGESAIIT
DAVO{ AUSGAEEN FUER:

GUETER fUER VEFXEItRSz9Ec(8, NIcHRIcHTENUEEERITIITTLuNG

AUF9ENDUNGEX FUER EIGENE KNAFTFAI{RZEUGE U. AE. 2)
XRAFTfAHRZ€UGE UNO 

'IHRRAEDER 
3)

XRAFTSTOFFE
SOI{STIGE 6EBRAUCHS- tIND VTRBRATJCHSGUETER fUER €tGENE

xRAFTfAHRZEUGE U. AE r
OIENSTLE]STUI{GEN FUER EIGEiE KRAFTfAHRZEUGE U. AE.4),

TREI'DE REPARATUREN UND AENDERUIIGEN

NACHR ICHTENUEBERIiITTLUTJ6 5)

GUETER TUER OIE KOERPEF- UNO GESUNDHEITSPTLEGE

GUETER fUER BILDU}{GS- UND UNTTRHALTUI{GSZTECXE

GEERAUCHS- Ut{D VERBRAUCHSGUETER FUER BILDUIIGS. UND
UHTERI'tA LTUI{G SZ TEC K E

ßUNDFUNX-, FERTSEH- UI{D PHOHOGEFAETE,
ZUBEHOERTEILE 6)

F0T0- uilD xIil0AppARATE, ZUEEHOERTETLE
BUECHER, BNOS CHUEREN
ZEITUNGEI{, ZE ITSCHRITTE{
SONSTIGE 6EBRAUCHS6UETER FUER BILDIJN6S- UND UNTERHALTUNGS-

ZTECK E 6 )
SO}ISTIGE VERBRAUCHSGUETER FU€R BILDUNGS. UNO UNTERHALTUIIGS-

ZTECKE

DIENSTLEISTUNGEN FUER EILDU116S. UTD UNTERHALTUI{6SZUECKE
SCHULGELO Ut,{D
XOSTE}I FUER TH

AEHNLICIJE 6ILDUNG SXOSTEII
EÄTER, XINO, SPORWERANSTALTU}TGEil U. AE.
FE R N S EH G E8 U E H R ETI

SONSTIGE DIEI{STLEISTUN6EN FUER BILDUN6S- UNO UNfERHALTU116S-
ZIJECKE, FREIiDE REPARATUREN UI,ID AETIDERU}T6EN

PEiSoEIILICHE AUSSTATTUNGi s0llsTtcE 6UETER

PERSOE}ILI CHE AUSSTATTUT,IG
UHRET{ tII{D ECHTER SCHäUCK 6)
SONST16 E PENSOENLICHE AUSST'TTUHG
FREiDE REPARATURETI UIID AENDERUNGEX FUER PERSOENLTCHE

AU SS T ATTIJ NG

SOIISTIGE GUETER
DIENSTLEISTUN6ET{ DER EINXEt{ UND VERSICIIERUH6EII
DIENSTLEISTUNGEN DES BEHEREER6UNGS6ETERBES
PAUSCHALREISEil
SONSTIGE IARET{ UiID DTENSTLEISTUI{GEiI 7)

39,29
13,00
't 1 .13

382,09
21 I .11

96 ,97

14,1
E,0
3,7

z,3E

9.48

2t,1e

1 269,99 1 00 z 651,95 1 00 1 017.18 100

99 ,a6

6,29

4.58

7,9 467,55 17,6 691 ,38 1 7.2

,1
,0
.1

5
1

I

0,2
0,7

556.81
?57 .69
155,41

56 .18
107,5O

?1 ,9!
51,74

49.94

65

,9

,9

2,7

o.9

GUETER FUER DIE KOERPEPPFLEGE
6EBRAUCHSGUETER FUER OIE I(OERPERPFLEGE 6)
VERBNAUCHSGUETER FUER OIE KOERPENPFLEGE
DIENSTLEISTUNGEN FUER DIE XOERPERPFLE6E

3 5,18
1 .97

1 4.43
16 ,94

2.6
o,2
1.1
1,'

65.56
5,78

LO.61
19 .16

86.O2
E,\6

51,11
?6.45

GUETER FUEP DIE GESl'JNDHTITSPFLE6E
GEERAUCHSGIJETEF TUER DIE 6TSUt{DHEITSPFLEGE 6)
VERBRAUCHSGUETER FUEP DtE G€SUNDHEITSPFLEGE
O I E}ISTLEI STUttG EtI FU€R DtE GESUN DHE ITSP FLEGE

?0 .67
1 ,99
9,'.t9
9.50

24,8A
4 ,7!
8,12

11.7t

17 5 ,5'.1
12.23
34,03

't29.?4

TREIIOE VERXEHRSLEI STUNGEil
PE R S ON E NB E f O E R D ER U II G

FLUG- UND SCHIFTSPASSAGEN
TAXIFAHRTEN, IiIETEN VON FAHRZEU6EN
SOtISTI6E VERKEHRSTIITTEL

SONSTIG E V ERKEHRSLEISTUN6EN

25.96
0.29
2 .72

22 ,95
1 .20

1,O
0,0
o,2
1 ,6

2,1
2.O
0,0
0,2
1,8
0,1

.9
,1

.9
,5

,3
.o
.1
.6

35 ,52
12,6t

2 ,?2
3,5E

26.E?
2,89

67 ,83
60.98
1O.26

3 .15
47.26
6.E5

1,7
1,5
0.3
0,1
1.2
o.2

0,E

2,O

1,1
1,2
o,1
0,t
1,0
0,1

33.tt'l 2,6

54,05 4,3

1,7

?6'1 .53 6,5

147 ,01 8,6

206.84 5,1

49 .t't

215.47

2 ,29

9O.44

1 93,0E

11 7 ,91

33.27
'15 , 07

?4.28 o,9

1,9

t,4

2,5
o,2
1,5
0,7

0,9
o.2
o,!
0,4

1.3

66

2.'l
o.2

63,13 5,O

7
1,

o,
o.
3,

6
2
7
7

1,
o.
o,
o,

1

o,
o,
o.

13.t1
o,11
5,0E

20,05

!,0
0,1
1 ,1
1,1
0,4

2
0
1

0
0

47,45 3,7
27,12
1,32

15,75
?2 ,38

1,O
o,2
0.6
o,a

13 .13
6,11

3!.26
3r,20

1

2
8
8

o,5

o.a
1,1 67,97

o,6 25.17

o,4

1,7

o,6

3,5
1,4
o.6
0,3

't,2

5,4

o,6
o.2
o,4

o,''l

4,8
0.1
z,a1,t
o,5

1 5,98
0,40
1,70
7,69

?5 .17
27,63
't 1 ,73
11 ,52

1 10.17
56,45
21.22
11.19

z,
1,
o,

I
0
0
0

14.16
6.0t,
7 .49

6.2O 0,5

lo ,64 1.2 93.67 3.5

3,94
1 .77
1 ,55
o.61

36,7O
1 r45't7.58

0,3
o,1
o,1

o,o 0

0,5
o.zo,t
0,0

23,97
7.56

14,'12

11.43
6.23

79,50
3,35

37,6?
?8,1 I
1 o,5a

191,50
5.92

'112 ,22
5?.s1
20,81

I) DER EEGRtFF'6UETER' Ti OEI{ TEXTEEZEICHI{UNGEN FASST 'YAßEII UI{O DtEN sTLEISTUracEn. zusAiäEß-- 2) EINSCHL. AilSCßAFFUN6S(OSTEN, OHIE.- 3) EII{SCHL. HOCHIERTI6E ERSATZTEILE.- 4) EII,ISCHL.6ARA6EX-
FERI{SPRECH6EBUEHRETI.- 6) EINSCHL. AXFENT tGUtI6 BZY. t iISTALLA-
6ERICHTSNOSTE}' U. AE.

AB SCI'IREIEUtIGE tI UiI D OI{I{E XR A T T FAH RZ EU6SYEU ER UIID XRAFTf AHRTVER S tCH€IU}16
t'IIETE UNO 

''IETI'ERT 
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Fachserie 1 5: Wi rtschaftsrech n u ngen

Laufende Wi rtscha ftsrechn u ngen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreier ausgewählter
Typen, und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit
5 000 Einwohnern und mehr.

Haushaltstyp 2r 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon min-
destens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000
Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Ange-
stellter oder Arbeiter tatig und alleiniger Einkommensbe-
zieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem E inkommen.
Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit
20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll
Angestellter oder Beamter r.rnd der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater
Haurhalte

Die M onatsberichte über die Budgets der 3 Haus-

haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen
und Ausgaben sowie der Käufe nach Guterart, Verwen-
dungszweck, Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem

wcrden die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel
mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der j ä h r I i ch e Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über

die Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden
die Veränderungen der Vermögens- und Finanzkonten ie
Haushalt und Monat dargestellt.

Feihe S: Sonderbeiträge (vorgesehen)

Einkommens- und Vorbrruchr.stichproben

Einkommens- und Verbratrchsstichproben werden seit
1962/63 in mehrjährigen Abständen durchgefÜhrt (letzt-
mals 1978). Einbezogen sind rd. 55 000 Haushalte aller
Bevölkerungsschichten, ausgcnommen Haushalte von Aus-
ländern und Haushalte mit besonders hohen monatlichen
Haushaltsnettoeinkommen (1978: 20 00O DM und mehr)'

Als einzige amtliche Statistik lieforn Einkommens- und Ver-
brauchsstichproben für das leweilige Erhebungsiahr detail-

lierte lnf ormationen über Einkommenserzielung und -ver-

wendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, uber den Privaten Verbrauch nach GÜterarten
und Käuferschichten sowie Über Umfang und Formen der
Ersparnisbildung an. Darüber hinaus werden Daten uber die

Ausstattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgü-
tern, über ihre Wohnverhältnisse und uber den Bestand an

Vermögen und Schu lden veröf f entlicht. D iese lnforma-
tionen werden mit wichtigen sozro-ökonomischen Haus-

haltsmerkmalen, wie soziale Stellung des Haushaltsvor-
stands, Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-

haltstyp, Alter des Haushaltsvorstands, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden als Einzelveröf-
fentlichungen in Form von thematisch gegliederten Heften
veröffentl icht.

Zur Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1978
werden folgende Hefte herausgegeben:

Heft 1: Ausstattung privater Haushalte mit ausge-

wählten langlebigen GebrauchsgÜtern

Heft 2: Vermögnsbestände und Schulden privater
Hau sha I te

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-

halte

Heft 5: Aufwendungen privater Har.rhalte für den
Pr ivaten Verbrauch ( vorgesehen )

Heft 6: E inkommensverteilung und E inkommensbe-
zieher in privaten Haushalten (vorgesehen)

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung (vor-
gesehen)

Systematiken

Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963

m STATIST ISCH ES BUNDESAMT

GUSTAV STRESEMANN.RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421 1 20, 6500 Mainz 42, T el.: ( 06 1 31 ) 5 9094/95, erhältl ich.
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